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Zum Ansatz der Nrn. 1 und/oder 5 GOÄ 
Der Ansatz der Nrn. 1 und 5 der Gebüh-
renordnung für Ärzte (GOÄ) unterliegt 
gemäß den Allgemeinen Bestimmungen 
des Abschnitts B der Verordnung mehre-
ren Abrechnungsbeschränkungen. Gele-
gentlich kommt es bei der Anwendung 
der Nr. 2 dieser Bestimmungen zu Miss-
verständnissen. 

Die betreffende Bestimmung lautet: 
„Die Leistungen nach den Nummern 1 
und/oder 5 sind neben Leistungen nach 
den Abschnitten C bis O im Behandlungs-
fall nur einmal berechnungsfähig.“

Aus dem Wortlaut der Bestimmung er-
gibt sich, dass die Einschränkung der Be-
rechnungsfähigkeit der Nrn. 1 und/oder 
5 GOÄ nur unter zwei gleichzeitig beste-
henden Voraussetzungen zum Tragen 
kommt: Es muss sich um denselben Be-
handlungsfall handeln und der Ansatz 
der Nrn. 1 und/oder 5 GOÄ muss neben 

Leistungen nach den Abschnitten C bis O 
erfolgen.

Fällt eine der beiden Voraussetzungen 
weg, ist die Berechnungsfähigkeit der 
Nrn. 1 und/oder 5 GOÄ gemäß der letzt-
genannten Bestimmung nicht einge-
schränkt.

Dies ist auch der gefestigten Rechts-
meinung (GOÄ-Kommentare von Hoff-
mann und von Brück und Nachfolgern, 
jeweils in der aktuellen Fassung) zu ent-
nehmen. 

Im Kommentar von Hoffmann ist hier-
zu explizit aufgeführt: „Die Leistungen 
der Nrn. 1 und/oder 5 für sich allein unter-
liegen keiner Mengenbegrenzung im Rah-
men eines Behandlungsfalles.“ 

Diese Rechtsauffassung ergibt sich 
ebenfalls aus dem Kommentar von Brück 
und Nachfolgern, in welchem dargelegt 
wird, dass für Leistungen der Abschnitte 

C bis O, die im Behandlungsfall neben 
Leistungen der Nrn. 1 oder 5 GOÄ erbracht 
werden, aber aufgrund der eingangs ge-
nannten Allgemeinen Bestimmung nicht 
berechnet werden, dennoch deren Sach-
kosten berechnungsfähig sind: „Werden 
die Nrn. 1 oder 5 abgerechnet, eine ebenfalls 
erbrachte Leistung nach den Abschnitten 
C bis O aufgrund des Zutreffens des Abrech-
nungsausschlusses jedoch nicht, so können 
dennoch die auf die nicht berechneten Leis-
tungen entfallenden Sachkosten auf der 
Rechnung in Ansatz gebracht werden.“

Ein Beispiel aus der ärztlichen Pra-
xis für die Anwendung dieser Abrech-
nungsbestimmung ist im GOÄ-Ratgeber 
„Nummer 1 und/oder 5: Typischer Be-
handlungsfall“, publiziert im Deutschen 
Ärzteblatt vom 17. September 2004, auf-
geführt (https://daebl.de/ED54).
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